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TERMINE IM WINTER: 
01. DEZEMBER: SMV-ARBEITSTAG  
Alle SMV- und SAK-Mitglieder lernen sich 
als Teams kennen, frühstücken gemeinsam 

mit den Verbindungslehrern Stecher und 
Göttel und stürzen sich dann in die Planung 
und Organisation der SMV-Aktivitäten. 
05. DEZ.: MITMACHEN EHRENSACHE 
Für den Tag des Ehrenamtes haben sich 
viele von euch einen Job gesucht, dessen 
Gehalt einem guten Zweck zu Gute kommt. 
06. DEZEMBER: NIKOLAUSTAG 
Ho ho ho… heißt es auch in diesem Jahr, 
wenn der Nikolaus durch die Klassen geht 
und von euren Untaten berichtet und die 
braven belohnt. 

08. DEZEMBER: OBERSTUFENINFO KL 10 
Klasse 10 erhält viele wichtige Infor-
mationen rund um das Kurssystem in der 
Oberstufe und die Kurswahl. 

15. DEZEMBER: GYM. BIBERACH KL. 10 
Das Oberstufen-Info-Programm für Kl. 10 
geht weiter mit einem Besuch der 
Gymnasien in Biberach. 

22. DEZEMBER: WEIHNACHTSFEIER 
Am letzten Schultag vor den Ferien findet 
auch dieses Jahr die Weihnachtsfeier statt, 
die von der SMV organisiert wird. Damit es 
spannend bleibt, wird dieses Mal vieles 
anders – ganz ohne Weihnachtszirkel. 
23. DEZEMBER – 08. JANUAR: FERIEN! 
Füße hochlegen, Plätzchen essen und sich 
reichlich beschenken lassen… Wer das nicht 
genießt, ist selbst schuld. 
24. JANUAR: MAUS-AUSBILDUNG 
Interessierte SchülerInnen absolvieren ihre 

Ausbildung zu MAUS-Agenten (Medien-
Agenten für UnterstufenSchüler). 
01. Februar: MAUS-Schulung für Kl. 6 
Medien-Schulung von Schülern für Schüler. 

Die frisch ausgebildeten Kl. 6 alles rund um 
die Themen Internetkriminalität, Cyber-
mobbing, Smartphones, Mediensicherheit 
und vieles mehr. 

03. FEBRUAR: HALBJAHRESINFO 
An diesem Tag wird wieder einmal 
„abgerechnet“, auch wenn ihr es Zeugnis 
nennt – es ist eine Halbjahresinformation, 

die für die meisten ein guter Ansporn ist, im 
2. Halbjahr mehr Gas zu geben. 
06.  FEBRUAR: BEGINN 2. HALBJAHRE 
Ab heute gilt der neue Stundenplan, für 
manche Klassen mit neuen Fächern. 
23. FEBRUAR: GOMPIGER 
Auch in diesem Jahr ist die Schule am letzten 
Tag vor den Ferien nicht narrensicher – die 
SMV lädt ein zur Fasnets-Party.  
24. FEBRUAR – 05. MÄRZ: FERIEN 
Erholen und ausruhen oder feiern und 
Skifahren – Hauptsache, ihr habt Spaß. 

SCHULE MIT ANDEREN AUGEN SEHEN SCHULE ALS 

LEBENS(T)RAUM 
von Anna Göttel 

„Die Schulzeit war schon die beste Zeit!“, so 
oder so ähnlich hört man Eltern, Bekannte 
und ab Klasse 9/10 zunehmend auch 

Freunde reden, die nach ihrem Abschluss an 
der (Werk-)Realschule eine Ausbildung be-
gonnen haben. Dabei hatten die meisten es 
kaum erwarten können, die Schule mit einem 

Abschluss in der Tasche endlich zu verlassen. 
Selbst bei denen, die mit ihrer Ausbildung 
zum Lehrer gewissermaßen gleich wieder 
den Rückweg antraten, war in der Regel nicht 

die Sehnsucht nach Kaugummis unter kargen 
Holztischen, nach Prüfungen über Dinge, die 
„man im Leben ja nie wieder braucht“ oder 
einem Arbeitstag, der gefühlt mitten in der 
Nacht beginnt, ausschlaggebend für die 
Berufswahl.  
Was einem als Schüler nicht bewusst ist – 
und nicht bewusst sein kann, da man die 

Alternativen nicht kennt – ist, wie viel Zeit 
man (trotz G8) tatsächlich für sich hat und 
wie viel davon man (in und außerhalb der 
Schule) mit seinen Freunden verbringen 

kann. Wie klein – trotz aller Tests, Arbeiten 
und Hormone – doch eigentlich die Sorgen 
sind, die die meisten jeden Tag mit sich 
herumtragen, verglichen mit der großen 

Verantwortung, später auf eigenen Beinen zu 
stehen.  
Oder anders gesagt: Die Schulzeit ist zu lang, 
um sie abzusitzen und sich zu wünschen, 

alles möge endlich vorbei sein. Selbst wenn 
ihr eines Tages mit 72 (?) in Rente (?) geht, 
sind diese 12 Jahre Schule immer noch ein 
Sechstel eures Lebens. Das ist zu viel für 
ungenutzte Wartezeit. 
Stattdessen wird es Zeit, Schule als einen 
wertvollen, bereichernden Teil eures Lebens 
zu sehen, als echten Lebensraum, der von 
euch gestaltet werden kann und muss. Selbst 
nach Jahrzehnten erinnern sich viele 
Erwachsene an ihre Schulzeit als Zeit ihrer 
größten Siege und bittersten Niederlagen, an 

gemeinsames Lachen und Erleben, an 
einmalige, unvergessliche Momente. Was 
dieses Erleben sein kann, an welche 
Momente und Ereignisse, welche Erfolge ihr 

euch erinnern möchtet – das könnt ihr 
mitgestalten, wenn ihr nur wollt. Bringt euch 
ein, in SMV, SAK, Arbeitsgemeinschaften 
und vielem mehr. Seid ein aktiver Teil eurer 

Schule und prägt damit eure Schulzeit – eure 
Lebenszeit – so, dass auch ihr euch gerne 
erinnern werdet und eines Tages zu denen 
gehört, die zurückblicken und sagen: 

„Schule, das war schon die schönste Zeit.“ 

Kollage der Foto-AG 

Theoretisch ging es am Anfang der Foto-
AG erst einmal nur darum, die eigene 
Kamera kennenzulernen mit all ihren 
technischen und gestalterischen Möglich-
keiten und natürlich auch mit all den vielen 
Tasten und Rädchen, die zwar einfach 
verstellt aber nicht sehr leicht zu verstehen 
sind. Dazu kam es nicht unbedingt auf das 
Motiv an und es ging auch noch nicht 

darum, die besten Bilder des Lebens zu 
schießen – Ziel war die Einstellungen und 
Mechanismen zu verstehen, die hoffentlich 
eines Tages zu genau diesen Bildern führen 

würden. Und so zogen die AG-Teilnehmer 
mit ihren Kameras und Stativen los und 
nahmen sich die Motive, die ihnen eben 
gerade über den Weg kamen: unser Schul-

haus. Das war zunächst nicht spektakulär, 
es war einfach nur da – aber mit jedem Bild, 
mit jedem Versuch doch noch etwas Neues 
zu entdecken, einen fremden Blick, eine 
ungewohnte Perspektive einzunehmen, fiel 

dann auch Neues oder bis dahin Über-
sehenes auf, das zu unscheinbar gewesen 
war, um bisher beachtet zu werden. 
Anhand der Bilder zeigte sich dann bald ein 
völlig neuer Blick auf diesen uns allen so 
vertrauten Ort – und auch wenn längst 
nicht alles schön war, was es da so zu 
entdecken gab, so eröffnete sich dem 
Betrachter doch ein völlig neuer, bis dahin 

ungekannter Blick auf das, was wir jeden 
Tag vor Augen haben.  
Als dann noch die Farben ins Spiel kamen, 
ließen sich die einzelnen Fotos zu effekt-

vollen Kollagen zusammensetzen, wo-
durch sich ihre Ästhetik noch einmal 
veränderte.  
An diesem „neuen Blick“ und der impli-

ziten Aufforderung, einmal eine andere 
Perspektive einzunehmen, wollen wir euch 
teilhaben lassen – schon bald werden 
unsere Bilder im Schulhaus ausgestellt.  
Bis dahin: Augen auf! (Gö) 
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WILHELMA-FAHRT 5 BIBERACH-EXKURSION  ERSTER KLASSENTAG DER KLASSE 5 
von Hannah Kaun und Johanna Sitzmann 

Am Donnerstag, dem 27. Oktober 2016, 
fuhr die Klasse 5 des Caspar-Mohr-Pro-
gymnasiums mit Herrn Hauler und Frau 

Richter in die Wilhelma nach Stuttgart.  
Die Klasse 5 aus Aulendorf mit Herrn Bader 
und Frau Much ging ebenfalls mit. Während 
der Fahrt, die sehr lang war, lachten und 
spielten wir.  
In der Wilhelma angekommen gingen die 
Gruppen los, um die Aufgaben der Safari zu 
lösen. Wir sahen viele interessante Tiere, die 
in den Aufgaben vorkamen, wie z.B. 
Pinguine, Schmetterlinge und Eisbären. 
Leider waren einige der Affenkäfige leer. 
Trotzdem gab es sehr viele Affen. Im 

Gorillakäfig war ein großer, zotteliger Go-
rilla, im Käfig daneben zwei etwas kleinere 
aber gepflegtere.  
Ebenfalls sahen wir Kaiserschnurrbart-

Tamarine. Im Amazonienhaus gab es einen 
großen Wasserfall und einen See mit zwei 
Krokodilen. Dort gab es auch viele ver-
schiedene Frösche.  

Wir waren aber auch auf einem Spielplatz bei 
einem Kiosk. Gegen Ende gingen viele von 
uns noch in den Wilhelmashop, um sich ein 
Andenken zu kaufen.  

Die Rückfahrt verlief etwas ruhiger. Alle 
fanden, dass das ein schöner Tag war. 
 

Kaiserschnurrbarttamarine 

(Saguinus Imperator) und 
Kaiser Wilhelm II., 
dem diese Krallenaffen 
ihren seltsamen Namen 
verdanken.  
Woran das wohl liegen 
mag? 

von Jona Mack 

 
Am Freitag, dem 21. Oktober 2016, 

machten die Klassen 9 und 10 einen 
Ausflug nach Biberach, bei dem sie sowohl 
den Berufsparcours der IHK besuchten, 
als auch eine Vorführung des Filmes 

„Tschick“ im Kino ansahen. Zunächst 
konnten die Schüler auf dem Berufs-
parcours verschiedene Berufe kennen-
lernen und sie ausprobieren, um einen 

Überblick über die Berufswelt zu erhalten. 
Es waren Berufe aus sehr verschiedenen 
Berufsfeldern vertreten, vom chemisch-
technischen Laborassistenten bis zum 

Zimmerer, es handelte sich jedoch 
größtenteils um für Gymnasiasten eher 
ungewöhnliche Berufe.  
 

 
Anschließend begaben sich die beiden 

Klassen ins Biberacher Kino „Traum-
palast“, wo sie sich den Film „Tschick“ 
ansahen, eine Verfilmung des bekannten 
Romanes von Wolfgang Herrndorf. Beide 

Klassen hatten das Buch zuvor in der 
Schule gelesen. Die Schüler zeigten sich 
begeistert von der Werktreue des Filmes 
und von der lebendigen Art und Weise, 

mit der die Geschichte erzählt wurde. 

von Miriam Tofan 

Am 18. November 2016 hatte Klasse 5 
ihren Klassentag. Dabei waren Klasse 5, 
Frau Baisch, Frau Halder und Herr 

Stecher. Wir verbrachten unseren Tag am 
Katzenbuckel. Als wir da ankamen, 
spielten wir ein lustiges Spiel. Dann 
durften wir uns den Wald angucken und 
haben dann ein weiteres Spiel gespielt.  

 
Nach einiger Zeit gab uns Frau Halder eine 
Aufgabe. Dabei hat sich ein Schüler verletzt, 
doch es ging ihm bald wieder gut. Am 

Schluss haben wir Verstecken gespielt. Schon 
war es 12:00 Uhr und wir gingen zurück in 
die Schule. Obwohl es geregnet und gewindet 
hat, war es noch ein schöner Tag. 

SCHÜLERAUSTAUSCH: 
FRANZOSEN IN BAD SCHUSSENRIED 

von Maria Huber und Annika Schmid 

Als die Franzosen aus Le Lion d‘Angers 
endlich nach langem Warten am 11. 
Oktober um 20:30 Uhr unsere Schule 

erreichten, durften unsere 9.-Klässler erst 
einmal eine halbe Stunde warten. Nach 
einer Bienvenue-Rede von Frau Wehling 
auf Französisch wurden die Franzosen 

ihren Austauschpartnern zugeteilt. 
Nachdem man noch etwas gesnackt hatte, 
ging es dann auch ab ins Bett. #müde 
Am Mittwoch mussten die Franzosen 
unseren Unterricht besuchen, ob sie woll-
ten oder nicht. Mittags durften die Partner 
ihre Franzosen beschäftigen, viele gingen 
Fußball spielen oder saßen einfach nur 
zusammen. Am Abend unternahm die 
ganze Klasse 9 privat einen Ausflug zum 
Bowlen. Das war ssehr nicee. 
Am nächsten Tag ging es für die Franzo-

sen ab nach München, um sich den 
Olympiapark anzuschauen, den sie auch 
affageil fanden. Danach gingen sie in ein 
Museum. Abends wurde etwas Chilliges 

unternommen, wie man gerade Lust und 
Laune hatte. 
Am Freitag durften sie bei Ritter Sport ihre 
eigene Schokolade herstellen und anschlie-

ßend vernaschen. YUMMYY 
Wochenende! Das Wochenende wurde gut 
durchgeplant, sodass sich die Franzosen 
sicher nie gelangweilt hben. Es wurde viel 
unternommen wie zum Beispiel Shoppen 
in Ulm oder einen Ausflug an den 
Bodensee, was auch für die deutschen 
Schüler keine alltäglichen Ausflüge waren. 
Nach dem mal wieder viel zu kurzen Wo- 

chenende durften unsere Schüler zum ersten 
Mal einen von der Schule organisierten 
Ausflug mit ihren Franzosen erleben. 
Zusammen gingen sie in den Kletterwald 

nach Bad Waldsee, dort wurde genauso viel 
geklettert wie geredet. #climbing 
Manche machten auch einen kurzen Ausflug 
auf den Spielplatz. Anschließend fuhren die 

Franzosen weiter nach Aulendorf in die 
Therme und hatten dort ihren Spaß. Die 
deutschen Schüler gingen nach Hause und 
genossen den schulfreien Nachmittag. Nach 
der Ankunft der Franzosen an der Schule 
wurde noch viel gemeinsam unternommen. 
Dienstag, also am letzten Tag, gingen die 
Franzosen zum Brezeln backen zum Bäcker 
Usenbenz. Dort wurde mal wieder viel 
gegessen. Nachdem sie eine Weile in der 
Schule auf ihre Partner warten mussten, ging 
es auch schon wieder zurück zu einem guten 

Essen in der Gastfamilie. Mittags wurde 
nochmals, aber das letzte Mal, zusammen 
etwas unternommen, einfach nochmal ein 
bisschen chillen vor ihrer anstrengenden 

Fahrt nach Hause.  
Nach vielen emotionalen Ausbrüchen 
wurden die Franzosen mit sehr vielen Tränen 
um sssieben Uhr verabschiedet. Diese Zeit 

wird allen in guter Erinnerung bleiben, da es 
die ganze Woche lang die aller besten 
Gerichte gab, die es gibt zu essen. Auch die 
Ausflüge waren für alle etwas Besonderes 
und nichts Alltägliches. Aber vor allem wird 
man sich gerne an die gemeinsame Zeit 
erinnern, da diese sehr schön war. Vielleicht 
sieht man sich ja irgendwann wieder! Das 
würde allen sehr gefallen. 

DISKUSSIONSRUNDE MEDIENNUTZUNG 
GESPRÄCH MIT DEN SZ-SPONSOREN 

 

 

 

 

 

Schüler der Klasse 10 beim Lesen der Schwäbischen Zeitung während des Gesprächs mit den Lesepaten. 

von Amelie Härle und Indra Mahler 
Am Freitag, dem 18.11.2016, kamen Peter 
Weggenmann (von der Volksbank Ulm-
Biberach) und Gerd Mägerle (Redaktions-
leiter der Schwäbischen Zeitung) zu uns in 
die Schule, um ein Interview über das Thema 
„Mediennutzung von Jugendlichen“ mit uns 
zu führen. Das interessierte sie, weil die 
VoBa der Schule die Schwäbische Zeitung 
sponsert. Sie redeten mit ein paar Schülern, 
die von Frau Göttel ausgewählt worden 
waren, weil sie von ihr beim Zeitungslesen 
gesehen worden waren.  
Es wurden unterschiedliche, zum Teil sehr 
interessante Fragen gestellt. Während Herr 
Weggenmann sich eher ruhig verhielt, redete 
Herr Mägerle meistens und erzählte viel von 
der Arbeit der Zeitung. Er fragte: „Lest ihr  

die Zeitung?“, oder: „Woher bekommt ihr 
Informationen?“. Die Schüler antworteten 
sehr unterschiedlich. Am Anfang war die 
Austauschrunde echt interessant, weil es 
spannend war, einmal mitzukriegen, woher 
die Mitschüler ihre Informationen bekom-
men. Meistens waren die Antworten ähn-
lich, obwohl die Schüler, die antworteten, 
unterschiedlich alt waren, z.B. bekommen 
viele Schüler ihre Informationen durch die 
Familie oder über das Radio. Auch viele der 
älteren Schüler vertrauen nur den 
Informationen, die im Radio kommen oder 
in der Zeitung stehen, nicht denen aus dem 
Internet.  
Manche Schüler haben auch spezielle 
Apps, mit denen sie Nachrichten aus dem 
Sport bekommen. 
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INTERVIEW MIT EUREN 

SCHÜLERSPRECHERN 
JONA MACK & EVA HAAGE 

 

 

von Luisa Bader & Ronja Mayer 

Warum habt ihr euch aufstellen lassen? 
Jona: Ich war die letzten Jahre als Klassen-

sprecher tätig und habe daran Gefallen 
gefunden. Wir wollen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen und etwas verändern. 
Was soll sich an der Schule verändern? 
Die SMV soll einen größeren Zusammenhalt 
bekommen und es soll sich etwas daran 
ändern das die Zehntklässler die Fünft-
klässler kaum kennen. Das Schulfest am 
Ende des Schuljahrs soll mehr von Schülern 
geplant und gestaltet werden. 
Ist der „Job“ anstrengend? 
Nein, bis jetzt noch nicht. 
Macht der „Job“ Spaß? 
Ja, eigentlich schon. 
Was gefällt euch an der Schule? 
Dass es kleine Klassen gibt und dass fast 

jeder jeden kennt. Außerdem der Bio-Raum, 

weil er sehr modern ist und auch die Lehrer. 

↑ Hier könnte dein Text stehen – mach 
mit beim SAK Schülerzeitung! 
Lust mit interessanten Leuten zu reden? 
Neugierig darauf, wie man Zeitungstexte 
verfasst? Teile deine Erlebnisse und Ideen 
mit deinen Mitschülern.  

Werde Teil der CoolTUR-Redaktion! 

NEUGESTALTUNG DER 

WEIHNACHTSFEIER 
Der Weihnachtszirkel am letzten Schultag 
vor den Weihnachtsferien ist mittlerweile 
etwas in die Jahre gekommen und haute 

schon eine ganze Weile niemanden mehr 
vom Hocker: Zeit also, die Weihnachtsfeier 
der Schule neu zu gestalten. Der SAK 
Weihnachtsfeier unter der Leitung von 

Markus Bleyer hat sich dem Thema 
angenommen und ein neues Konzept 
entwickelt. Dieses wird zwar im Detail 
noch nicht verraten, doch einen kleinen 

Ausblick gibt es hier schon mal: Es wird 
dieses Mal von der ganzen Schule 
gewichtelt und Waffeln und Punsch 
stehen (statt Bäcker!) in der Großen Pause 

zum Kaufen bereit. Wer Lust auf Theater 
hat oder andere kleine Beiträge darbieten 
möchte, der kann sich noch in den nächsten 
Tagen bei Herrn Stecher oder Markus 
Bleyer melden. (Gö) 

 

KENNENLERNFRÜHSTÜCK 

DER KLASSEN 5 UND 6 
von Miriam Tofan 

Am 09. November 2016 machten die 
Klassen 5 und 6 ein Kennenlernfrühstück. 

Alle brachten viele Leckereien mit. Wir 
bauten im Klassenzimmer der 5er zwei 
Tafeln auf. Dann konnten wir endlich 
essen. Nach dem Essen gingen wir in den 

Raum der 6er und spielten Spiele. Und alle 
lernten neue Leute kennen, denn das war 
unser Ziel. 
 

Am Anfang des Schuljahres fragten wir als SMV 

eure Wünsche und Ideen ab – diesen Wunsch der 

Klasse 6, die 5er besser kennenzulernen, konnten 

wir schon umsetzen und alle Beteiligten hatten viel 

Spaß!  

BÜCHER-THEMA DES MONATS: PREISWÜRDIG 
Schon seit 60 Jahren wird jedes Jahr der 

Deutsche Jugendliteraturpreis vergeben. 
Dabei beteiligt sich immer auch eine Jury 
junger Leserinnen und Leser bei der 
Auswahl der Titel. Die Jugendjury hat sich 

in diesem Jahr besonders für politische 
Titel begeistert, die von Krieg, Flucht und 
Gewalt erzählen – Themen, die uns 
tagtäglich in den Nachrichten begegnen 
und junge wie alte Menschen bewegen. 
Viele der für den deutschen Jugend-
literaturpreis nominierten Titel haben 
inzwischen ihren Weg in die Bestände der 

Schülerbücherei gefunden – es lohnt sich, 
einen Blick hinein zu werfen: 
 
ERIN JADE LANGE:  
HALBE HELDEN 
Dane ist ein Mädchenheld und Schläger-
typ, dessen letzte Bewährungschance an 
der Schule ausgerechnet heißt: Kümmere 

dich um Billy D – einen Mitschüler mit 
Downsyndrom. Das ungewöhnliche Paar 
nähert sich erst langsam einander an, 
während sie sich auf die Suche nach ihren 

Vätern begeben, denn beide wachsen bei 
den Müttern auf. Ungewöhnliche Figuren 
und ein aberwitziges 
Rätsel machen den 
Charme dieses neuen  
Buches aus, das aus 
Danes Perspektive 
erzählt wird. 
 
MAKIIA LUCIER: 
DAS FIEBER 
September 1918 – 

und es geht um ein Phänomen, dem mehr 
Menschen zum Opfer fielen als dem 
gerade zu Ende gegangenen 1. Weltkrieg: 
die Spanische Grippe bricht in Oregon aus,  

das Leben in der Stadt kommt vollständig 

zum Erliegen. 
Erzählt wird das Ganze von der 17-jährigen 
Cleo, die sich nicht wie die anderen zuhause 
verschanzt, sondern sich entschließt zu 

helfen, ganz nach dem Motto: „Wer, wenn 
nicht ich?“ Offenbar wird der unbedingte 
Überlebenswille dieses Mädchens, das sich 
als junge Frau in einer Zeit behauptet, in der 
Selbständigkeit für Frauen noch die 
Ausnahme ist. 
 
RAINBOW ROWELL:  
ELEANOR & PARK 
Comics und Musik sind die Brücke, über die 
sich die beiden Außenseiter Eleanor 
(pummelig, rothaarig, unsicher und mit 

Jungsklamotten) und Park (schüchterner 
Halbkoreaner) näherkommen. Erzählt wird 
abwechselnd aus 
der Sicht der bei-

den Jugendlichen, 
nach und nach 
werden dabei nicht 
nur ihre Beziehung 

sondern auch die 
Schattenseiten ih-
rer Familien offen-
bar. 
 
ERNA SASSEN:  
DAS HIER IST KEIN TAGEBUCH 
Seit dem Tod der Mutter ist der 16jährige 
Bou depressiv und verschließt sich vor der 
Welt. „Bewältige deine Ängste – schreibe 
Tagebuch – höre Musik“, das sind die 
Aufgaben, die der Vater ihm stellt und gegen 

die sich Bou zunächst heftig wehrt, bevor er 
sich mit großer Ehrlichkeit seinen Gefühlen 
(Wut, Empörung, Trauer…) annähert und 
sich seinen Weg zurück ins Leben schreibt. 

(Gö) 

BÜCHEREI UND HAUSAUFGABENBETREUUNG DAS BÜCHEREI-TEAM STELLT SICH VOR 
Die Schülerbücherei des CMPG bekommt 
Verstärkung. Zum erfahrenen Team aus 
Klasse 10, bestehend aus Julia Becker, Lara 

Bücheler, Milena Maier und Celina Ramic, 
gibt es jetzt tatkräftige Unterstützung aus 
Klasse 8: Markus Bleyer, David Braun, Paul 
Britsch und Tobias Ott werden als Azubis in 

die Büchereiarbeit eingeführt, um dann im 
nächsten Jahr die Verantwortung zu 
übernehmen. Die Jungs zählen seit Jahren zu 
den Stammkunden der Bücherei und kennen 
sich als Vielleser bereits bestens in unseren 
Beständen aus. 
Durch die neue Verstärkung im Team 
können die Öffnungszeiten der Schüler-

bücherei deutlich ausgeweitet werden. 
Zusätzlich bietet das Team der Bücherei 
während der Mittagspause Hausaufgaben-
betreuung an. Im Mehrzweckraum kann 

während der Mittagspause in Ruhe gelesen, 
gelernt und gearbeitet werden. Bei Fragen 
und Problemen mit den Hausaufgaben steht 
das Büchereiteam mit Rat und Tat zur Seite. 

Natürlich gibt es auch in diesem Jahr eine 
ganze Reihe neuer Titel, die auszuleihen und  

zu lesen sich lohnt. Einige der Titel wurden 
oben bereits vorgestellt, ein weiteres 
Highlights ist das Skript zum Harry-Potter-

Theaterstück (auch bekannt als „Harry 
Potter 8“): Harry Potter und das 
verwunschene Kind. Auch einige andere 
eurer Wünsche konnten angeschafft 

werden, schaut also mal herein! 
 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BÜCHEREI: 
Montags, mittwochs und freitags in der 
großen Pause (10:05 – 10:20 Uhr). 
Montags, dienstags und donnerstags in der 
Mittagspause (13:15 – 14:00 Uhr). 
Während dieser Zeiten können Bücher 

ausgeliehen, zurückgebracht und gelesen 
werden.  
 
HAUSAUFGABENBETREUUNG: 
Montags, dienstags und donnerstags in der 
Mittagspause (13:15 – 14:00 Uhr) steht der 
Mehrzweckraum für die Hausaufgaben-
betreuung zur Verfügung. Als Ansprech-

partner steht das Büchereiteam bereit.  
(Gö) 

 
v.li Tobias, Markus, Paul und David 

Ich heiße Markus Bleyer und bin jetzt neu 

im Büchereiteam. „Harry Potter“ und 
„Charlie Bone“ sind meine Lieblings-
bücher, deshalb habe ich auch empfohlen, 
weitere Teile von Charlie Bone für die 

Bücherei anzuschaffen. In meiner Freizeit 
schwimme ich viel im Verein in Biberach. 
Ich bin dem Bücherei-team beigetreten, 
weil es mir Spaß macht, mit Büchern zu 

arbeiten. 
 
Hallo, ich heiße David Braun, spiele gerne 
Tennis, Gitarre und Fußball. Außerdem 

lese ich gerne. Meine Lieblingsbücher sind 
alle „Harry Potter“ Bände und die „Skul-
duggery Pleasant“-Reihe. 

Ich wollte im Büchereiteam arbeiten, weil ich 
dort schon sehr viele Bücher ausgeliehen 
habe. 

 
Mein Name ist Paul Britsch. Ich wohne in Bad 
Schussenried und bin leidenschaftlicher 
Fantasyroman-Leser. Ich lese auch gerne 

Tierbücher und bin für alles Neue offen, was 
nicht ein Drama oder ein Liebesroman ist. 
Ich spiele Fußball, fahre Ski und Snowboard 
und werde am 25. Dezember 14 Jahre alt. Ich 
bin im Büchereiteam, da ich viel lese und 
unsere Bücherei geordneter und noch besser 
machen will. 
 

Ich bin Tobias Ott und bin jetzt ebenfalls im 
Büchereiteam. Zur Zeit habe ich kein kon-
kretes Lieblingsbuch, doch ich liebe vor 
allem witzige Bücher und Comics aber auch 

Klassiker der Abenteuer- und Jugendliteratur 
sowie Krimis. Ich bin Teil des Büchereiteams 
geworden, da ich selbst oft in Büchereien 
gehe und mir dort gerne Bücher ausleihe. 

Außerdem fand ich die Bücherei-Aktionen in 
den letzten Jahren immer cool. 



SEITE 4 DIE BUNTE SEITE  

CMPG MULTIMEDIA-

ADVENTSKALENDER 

LAURA RENN  
LIEST FÜR DAS CMPG 

 
Wie in jedem Jahr fand auch in diesem 
Schuljahr am CMPG der Vorentscheid zum 
Vorlesewettbewerb der 6. Klassen statt. 
Klassen- und damit auch Schulsiegerin 
wurde Laura Renn, die sich erfolgreich 
gegen ihre Mitschülerinnen und Mitschüler 
durchsetzte. 
Der genaue Termin für den Kreisentscheid 

im Januar/Februar in der Stadthalle Bad 
Schussenried steht noch nicht fest, wird 
aber per Aushang so bald wie möglich be-
kanntgegeben, damit möglichst viele von 

uns Laura zuhören und sie unterstützen 
können.  
Wir gratulieren dir ganz herzlich, liebe 
Laura, und wünschen dir viel Erfolg! 

 
Laura Renn und das Buch, das ihr den Sieg 

brachte: Harry Potter und die Kammer des 

Schreckens von Joanne K. Rowling. (Gö) 

MODELS 

GESUCHT! 
 

Du lässt dich gerne fotografieren? 
Du hast Lust auf ein gute Fotos von dir? 
Du hast die Portraits vom Fotoprojekt 

gesehen und hast dir gedacht: 
„Das will ich auch!“ ? 

 
Hier ist deine Chance! 

Die Foto-AG sucht Models für ihre Stunde 
zur Portrait-Fotografie. Wenn du Interesse 
hast (und donnerstags in der 6. Stunde keinen 
Unterricht, keine AG oder Förderkurs be-
suchst), dann melde dich bei Frau Göttel. 
 
Der genaue Tag und was du mitbringen 
musst, wird noch bekanntgegeben. 

Den wenigsten dürfte er entgangen sein 
(schließlich wart ihr alle daran beteiligt), 
trotzdem ist er vielen unbekannt: das CMPG 
hat in diesem Jahr einen Multimedia-
Adventskalender mit Beiträgen aus dem 
Unterricht und den Arbeitsgemeinschaften 
rund um das Thema „Winter und 
Weihnachten“. Jeden Tag könnt ihr ab dem 
01. Dezember auf der Homepage der Schule 
(www.pg-bs.de) ein Türchen öffnen und 
euch überraschen lassen. Texte, Bilder, viele 
Audio-Aufnahmen und Videos warten 

darauf, von euch entdeckt zu werden. (Gö) 

Viel Spaß dabei! 
    

GESAGT – GELACHT!? 
ZITATE AUS DEM CMPG 

 
KLASSE 10 AUF DEM 

SCHUSSENRIEDER WEIHNACHTSMARKT 
 

 
 

DEADLINE für die nächste Ausgabe von CoolTUR ist Mi. 22.02.17! 
Wir freuen uns über weitere Mitglieder im Redaktionsteam (Artikel, Planung, 
Organisation…) und freie Mitarbeiter, die Artikel, Fotos, Zitate, „Werbung“ und alles, 
was euch sonst noch einfällt, beisteuern möchten! 
 
 
IMPRESSUM: Diese Ausgabe der Schülerzeitung CoolTUR wurde erstellt vom Redaktionsteam Amelie Härle (Kl. 6), Indra Mahler (Kl. 6) und Maria Huber (Kl. 7) unter der Anleitung 

von Anna Göttel (Lektorat, Layout). Einzelne Beiträge wurden (mit-)verfasst von Luisa Bader (Kl. 8), Markus Bleyer (Kl. 8), David Braun (Kl. 8), Paul Britsch (Kl. 8), Hannah 

Kaun (Kl. 5), Jona Mack (Kl. 10), Tobias Ott (Kl. 8), Milena Maier (Kl. 10), Ronja Maier (Kl. 8), Celina Ramic (Kl. 10), Annika Schmid (Kl. 9), Jakob Schmid (Kl. 8), Johanna 

Sitzmann (Kl. 5) und Miriam Tofan (Kl. 5). Vielen Dank! 

Alle verwendeten Bilder sind Eigentum der Redaktion bzw. des CMPG oder unterliegen einer CC0-Lizenz bzw. gemeinfrei und können ohne Quellenangaben verwendet werden. 

Und wo ist meine Klasse? 

~ 
Schülerin: Wenn die Mönche und Nonnen im 

Kloster keinen Sex haben durften, wo kommt dann 
der Nachwuchs her? 

~ 
Gastrednerin bei der Oberstufeninformation: 

24 durch 3? Oh, nehmen wir eine andere Zahl, das 
geht nicht auf. 

~ 
Schüler: Neulich war ich mit meinem Pleonasmus 

beim Tautologen. Ich habe ein Zeugma im 
Endstadium! 

~ 
Lehrer: Morga, ihr Luscha! 

~ 
Schüler: Herr Stecher, ich hab‘ grad voll gekotzt! 

~ 
Unbekannt: Schwäbisch ist zu niveaulos für mich! 

~ 
Lehrerin: (über Humboldt-Institut) Wer kam 

eigentlich auf die Idee, Chinesen zu sagen, dass man 
hier Deutsch lernen könne? Das können ja noch 

nicht einmal die Einheimischen! 
~ 

Unbekannt: He, brauchsch kei Angscht ham,  
I weiß scho, wie des läuft! 

~ 

Im Herbst gab es eine ganze Reihe von 
Veranstaltungen am CMPG, über die hier 
leider nicht berichtet wurde.  
Das ist schade, denn die Schülerzeitung soll 
von allen für alle gestaltet werden. Wenn du 
beim nächsten Mal mehr über deine Klasse 
lesen möchtest, dann schreibe einen Beitrag 

über eure Aktionen, egal ob Weihnachts-
markt, Bewerbertraining, Evaluation, Metho-
dentag und vieles mehr, hier ist Platz für eure 
Berichte. 

 

Schreiben liegt dir nicht? 
Kein Problem – wie du siehst gibt es bisher 
kaum Fotos von euch – das heißt keine 
Fotos, die ihr selbst gemacht habt und euch 

Gelegenheit geben könnten, eure Sicht der 
Dinge und euer Erleben abzubilden.  
Das kannst du ändern, indem du deine 
besten Schnappschüsse einreichst an 

goe@pg-bs.de 
oder per Stick in Frau Göttels Fach legen 
lässt. Jeder kann etwas beitragen: nur Mut! 

Kuchenverkauf Kl. 6 
Wie viele von euch vielleicht schon 

bemerkt haben, verkauft die Klasse 6 

dieses Jahr immer freitags in der 

großen Pause Kuchen, Muffins, etc. 

Das eingesammelte Geld wird dann 

der 

Schullandheim- 

fahrt zugute-

kommen. Die 

Preise reichen 

von 30 Cent bis 

1 Euro.  

Vielen Dank an alle, die gerne 

Kuchen kaufen und essen. 
immer freitags 
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